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Die Gemeinde Schorfheide nordöstlich von Berlin umfasst mit einer 

Fläche von 237 Quadratkilometern und rund 10.000 Einwohnern die 

Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, Groß 

Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin. Die 

Schorfheide ist Teil des UNESCO-geschützten Biosphärenreservates 

Schorfheide-Chorin und, Dank des hohen Wildbestandes, seit 

Jahrhunderten ein attraktives Jagdgebiet. 

Pressemitteilung 
Schorfheide, 02.03.2016 

Film soll Museumsrundgang eröffnen 

Erweiterung der Ausstellung „Jagd und Macht“ geplant 

Mit der Bewilligung weiterer Fördermittel kann die Ausstellung „Jagd und Macht“ in Groß Schönebeck 

um einen zusätzlichen Bereich erweitert werden. Geplant ist ein Raum zur Filmvorführung. Noch in 

diesem Jahr soll ein Film den Museumsrundgang eröffnen.   

Als Vorsitzender des Vereins Schorfheide-Museum hat Helmut Suter den Bewilligungsbescheid für die 

Erweiterung der Ausstellung „Jagd und Macht“ erhalten. Dem Verein werden Fördermittel in Höhe von 

42.000 Euro zugesichert. Die Unterstützung kommt aus dem Landesministerium für Ländliche 

Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft und stammt dort aus der Konzessionsabgabe Lotto. 

Mit dem Geld und einem Eigenanteil von 10.500 Euro will der Verein einen Film produzieren lassen und 

gleichzeitig einen Raum für dessen Vorführungen schaffen. Der bisher für wechselnde Ausstellungen 

genutzte Raum neben der Touristinformation soll dafür umgestaltet und als Filmbereich fester 

Bestandteil der Ausstellung „Jagd und Macht“ werden. Der Raum ist barrierefrei und bietet mit seinen 

rund 80 Quadratmetern bis zu 50 Personen Platz. 

Bürgermeister Uwe Schoknecht begrüßt die Umnutzung der bisherigen Fläche: „Ich bin natürlich glücklich, 

wenn die Ausstellung ‚Jagd und Macht‘, die uns weit über die Landesgrenze hinweg bekannt gemacht hat, 

weiter aufgewertet wird.“ Der Film bezieht sich auf Inhalte der Dauerausstellung und wird ausgewählte 

Orte der Schorfheide und historische Begebenheiten zeigen sowie Zeitzeugen zu Wort kommen lassen. 

Vor dem Museumsrundgang erhalten BesucherInnen somit eine Orientierungshilfe für den weiteren Weg 

durch die Ausstellung. 

Ab Oktober 2016 soll der Film laufen und dabei helfen, die komplexen politischen Ereignisse, auf die die 

Ausstellung „Jagd und Macht“ Bezug nimmt, zu verstehen. Das Filmkonzept wird von der Berliner 

Medien- und Filmproduktion „astfilm productions“ entwickelt, deren Arbeiten auch in der Berliner 

Sonderausstellung „Mauerperspektiven“ zu sehen sind. 

Die Ausstellung „Jagd und Macht“ umfasst einen Zeitraum von fast 300 Jahren und reicht von der 

Regentschaft Friedrich Wilhelm I. bis zur politischen Wende von 1989. Besichtigt werden kann die 

Ausstellung ganzjährig. Rund 10.000 Besucher nutzen diese Möglichkeit im vergangenen Jahr. 


